
Kleine eıtraäge

St atharına rediviva
Ziur Erforschung des Patroziniums

der Weserkirche Windheim

Von Gerhard Kenter KEnger

1N!  eım ist eE1iINeEe starcke eyle VO  ; ınden (17 km nordlıc Jetz
der Petershagen der W eser elegene volckreıiche Gemeınde, der
Ort hat vielleicht denenVO dem Sıege welchen Carolus aselDs
erhalten denn qls dıe Sachsen großer Menge sıiıch ıhn versammlet
un! 1eselDe 1er geschlagen worden, hielß} ohl spottweıse 1sSt Wınd
(nıchts gehet NnUur Heım, ıhr hergekommen seyd denn dıe Kırche so11
VO.  _ GCarolo fundıret SCYN schreıbt Anton Gottfried Schlichthaber
re und beruft sich el auf den Anhang der Huldiıgungspre

dıgt VO: Superintendenten Magıster Julıus Schmidt VOIN 1650 In der Kır-
che 1N!  eım stand deswegen ber der 1654 erstellten anze arl der
TO m1 der und dem Schwert un: der Unterschrift ‚„‚Carolus
fundator Kcclesi1ae Iıese Holzschnitzereı 1st, Jetz ber der Sakrıstei1tur
angebracht Bevor dieser ne  ote kritisch ellung 4  3908008 wırd
sollte och das Kirchengebäude charakterısıert werden Es 1st. e1iNe ‚‚ Wehr-
kırche"‘, Notzeıten cQdiente der Kırchenraum un esonders der
sıch geschlossene urm alg Zufluchtsort für dıe Bevölkerung, da Burgen
der Umgebung fehlen Zur ‚‚Weserkirche SE1 bemerkt da ß das Gebäude
der ausubstanz ach AUSs dem /13 ahrhundert auf üge (We
sersporn) errichtet wurde, dessen das Hochwasser der W eser erreicht
Darum mußte der napoleonıschen eıt der Kırchberg unterhalb des 'Tur-
mMes Urc besondere Baumaßnahmen eIiestl werden Unter Friedrich
dem Großen begann 1769 der au der beıden Flügel das Mıttelschiuf!
ZU.  a Jetzıgen kreuzförmıgen Gestalt In der Reformatıionszeıt wurde W1e

das gesamte Mındener Land dıe Miıttelalter entstandene Pfarrge-
meınde 1n  eım evangelisch lutherıiıscher Prägung Kın SCNAUCS Datum
alßt sıch nıcht angeben. Das Patrozını1ıum dıeser alten Kırche gerıet Ver:
gessenheıt, weıl NU.  — e1iINe Kırche Ort WAarL, während ı den Städten dıe
Namen der Heılıgen weıterhın ZU.  b Unterscheidung der einzelnen Kirchen
dienten? Im re1iß1ig] ährıgen Krıeg wurde dıe Kırche 1N!  e1m — wahr-

Der Mındischen Kırchen eschichte Drıitterel. 1Ne Nachricht VO.: en Land Kırchen
des Fürstenthums ınden, ınden 1753 434

ınden St Marıen, St, Martını, St Sımeon1s

191



scheinlıch mehnriac. ausgeraubt. So sınd wertvolle Dokumente, dıe unter
dem ar aufbewahrt wurden, iın Verlust geraten. Dazu kamen mehrfache
Pfarrhausbrände® Das sınd weıtere Gründe, dıe dıe völlıge Verdunkelung
des Patrozıniums der Wındheimer Kırche erklären. Soll INa  ; U dıesen
Tatbestand auf sıch beruhen lassen?

Dıie Geschichte der Evang.-luth. Kırchengemeinde ın  eım, ın der iıch
die Pfarrstelle ın 1n  eım VO  ; 1959 bıs 1978 ınnehatte, umi1a. auch ıhre
Jahrhunderte alte Tradıtion VOT der Reformation. Z diesem Bereıich
ört auch dıe Kenntnis des Patrozıniums der Kırche Die Erforschung des.
selben War schwilerig und doch interessant, 1C S1e einem größeren
Personenkreis miıtteijlen möchte.

ach dem Zatat VO  w} Schlichthaber Anfang dıeser Arbeıt ur sıch
dıe (Gestalt des Sıegels der Kvang.-luth. Kırchengemeinde 1IN!|  eım, das

17/49 erstellt wurde un! och heute gültig IS erklären. In der Um
chriıft SI[G]IILLUM BEGGL  IC WIN  SE steht ın der
Mıtte arl Gr miıt Schwert und ıbel, D: lınken Seıite das Kırchenge-
äude, darunter dıe Abkürzung: CAR(olus) agnus F(undator) E(ccle-
s1ae). Das Gründungs;j ahr der Kırche ist VOT dem 1769 errichteten Dorfflü-:
ge] OBa mıt 780 angegeben. An dıe Stelle der verlorengegangenen
schichtlichen Unterlagen trat. ın der Aufklärungszeit dıe Sage und 1B-
gende mıt ıhrem en Anspruch, arl den Großen als Erbauer der Kırche
auszugeben. Sıie wurde 1ın erweıterter OoOrm dıe Nachbargemeinden Oven-
städt und Buchholz wurden mıiıt einbezogen 1823 Iın dıe Chronik der Kır-
chengemeıinde aufgenommen und bıs VOTLT Jahrzehnten In den Schulen des
Kırchspiels 1N!  eım gelehrt

Im Pfarrarchiv einde sıch eın Auszug Aaus Schlichthaber! Darın
el weıter: ‚„‚Das hohe Altar ist 1503 Sontags ach Matthiae VO Jo
hanne Kp1SCODO Eccles1i1ae Panondensıis, 1SCNOIS Henrıicı V1Carıo generalı
1ın pontiıficalıbus consecriıret. ad laudem Del omn1ıpotentis, beatae Marıae
virgınıs De1 genetr1Cc1s, Catharinae, Annae, Elısabeth, Cosmae et amılanı
et omnıum Sanctorum, worüber 1m ar eın Zeugni1s, und abey eın Zahn
der Catharınae sıchenSO elEeru: sıch Schlichthaber auf Se1-
nen Zeıtgenossen, den Krıegs- und Domänenrat K.AÄA Culemann*#. ıe VOT' -
rangıge Stellung der hl Katharıne beım Schnitzaltar SOWIe dıe Bezeugung
eıner verlorengegangenen Relıquie 1ın der Tumba der Steinplatte des Altars
1e 13 miıich vermuten, da ß dıe Katharına dıe Patronın der ındheımer

Zur Feuersbrunst 1669 heißt ın der randchronık (Pfarrarchıv ındheım, „Sogar die
Spitze des Kırchturms brannte ab. Die wıchtigsten Dorf- Kırchen- und Pfarrurkunden, Kır-
chenbücher un! achrıichten wurden VO: Feuer zerstört.‘‘
ındısche Geschichte, Ab:t., Dag 63. Culemann beruft sıch el auf das alte Miındener
Lehnbuch. Ich habe dıe Stelle och n1ıC. gefunden. Kıne krıtische Ausgabe der Mındener
Lehnbücher ste. och AU!  n Ich habe miıch cdieserhalb dıe Hıstorıische Ommı1ss1ıon für
Westfalen gewandt.
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Kırche sel Bestärkt wurde iıch 1ın dıeser Auffassung Urc. ıne Entdek-
kung, dıe IC 1960 1m Pfarrarchiv machte, nämlıch ın den Intraden der Ku:
stere1°®. Demnach hatte der Dahlmüller 1n VO  } selinem Grundstück,
dem „„‚Sanct Catharınen Land auf dem Rıesen gelegen‘ ıne Jährlıche
gabe den Küsterfonds der Wındheilimer Kırchengemeıinde entrichten.
och heute el dıeses Flurstüuck ‚„‚Katharınenbrede“*®, Ich habe darum

Reformationsfest 1960 Katharına VO  } lexandrıen ach Jöörg Krb
‚Wo der Zeugen‘‘‘ 1ın dıe Predigt einbezogen.

Dann Trhıelt meıne Auffassung eınen Rückschlag uUrc das Urteıil
eınes Fachgelehrten. Am März 1962 1e der amalıge Itd Dırektor des
Staatsarchıvs Münster, Prof. Dr Priınz, der 1934 seıne Dıssertation ber
Patrozınien 1m Bıstum Osnabrück schrıeb, VOTr dem Mındener Geschichts-
vereın selınen Vortrag: „„‚Gau und Grafschaft Zur Frühgeschichte des Mın-
dener Raumes.‘‘ Wır sprachen anschlıeßend ber das Patrozınium der Kır-
che 1N!|  eım. Dıe Katharına lehnte ab mıiıt der Begründung, daß
dıe Verehrung derselben erst urc dıe Kreuzfahrer ach Deutschland g -
kommen Se1 und dıe Kırche 1n  eım doch ÜTr arl d.G  z gegründet
seın sollte

Indessen wurde das ındheımer Kırchengebäude VO 1962 bıs 1966
gründlıc. restaurıert.el ergab die Untersuchung der Bausubstanz, daß

sıch eıne Neuanlage Aaus dem ahrhundert handelt Der Wahr: -
heıtskern der Sage VO  e} eıner untergegangenen Kırche „Deıipen See  e&
zwıschen ‚JJössen und dem wust gewordenen erlede' postulıert geradezu
den Neubau eınes Gotteshauses auf dem ügel, den bereıts der Wındhelil-
InNner Meıer (vıllıcus oder officıalıs) bewohnte. Und NU Yklärt sıch ohne
Schwierigkeıt beım Neubau der Kırche auch das moderne Katharınen-Pa-
trozınıum. Dazu heferte dıe Metropolıtankıirche, nämlıch der Dom Mın:
den, gew1ssermaßen das Vorbild raf 111 VO  } chaumburg (gestor-
ben und se1Ne ema  Inelstifteten ıhrem Seelenheıiıl einen
Katharınenaltar 1M Dom ınden 1244 bestätiıgen dıe Grafen .JJohann
und Georg VO  - chaumburg dıe Schenkung der Großeltern dıese Ka-
pelle?.

Pfarrarchıv IN|  eım, 6, ; Nr.
Urkataster 1828, Gemeıinde e! Klur Zweiıtschriuift VO.: 1563 1m Stadtarchıv etfersNa-:;:
pen, Orıgınal Staatsarchıv Detmold
esebuc. eiınem evangelıschen Heiligenkalender, zugleıc. eıne Kırchengeschichte ın Le.
bensb1  ern. I 1951, Stauda-Verlag Kassel, Seite 50—52
Wılhelm eele, Diıie Flurnamen der Gemeınde Jössen, 11 Mındener ahrbuc. (1938).

195, Nr. 140. TI1edrıiCc. Stohlmann, dessen Vater Lehrer ın ‚Jössen Wi hat dıese Sage 1934
erwähnt.
W UB, VI, Nr. 419 Die ınkunfite für dıesen Katharınenaltar amen aAus einem agen ın
der Nähe VO. Obernkırchen, WOTAaUSs sıch später Kathrinhagen ım Kırchspiel eckbergen enNnt-
wıickelt hat.
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Wer WAar dıe Katharına VO  e} lexan!  1en? Was ıst ıhren ult ın
Westfalen? Wılhelm Stüuüwer chrıeb 1935 eıne chlußreiche Abhand-
lung ‚„Katharınenkult und Katharınenbrauchtum 1ın Westfalen‘‘19. Der
Katalog nthält ach Bıstümern geordnet 2U() Orte, denen Katharına
verehrt wurde. Eınleitend zeıgt Stüwer Katharına 1m Kreıs VO  ; anderen
eılıgen: „Dreı Kultströme sSınd VOT em, dıe 1ın ult und Brauchtum
cdıe Westphalıa sancta entscheıdend befruchtet en der eine Strom,
tragen durch dıe fränkısche Mıssıonıerungswelle, brachte eınen bestimm:-
ten Kreıs VO eılıgen ach Westfalen, der mıt Martınus, Kem1g1us un
Dıonysıus umschrıeben ist Der zweıte Strom rachte den römıschen e11
genkreıs Petrus, Laurentius und Klemens, 1Ur eıinıge NeNNenNn
Der drıtte Strom, der den ersten und zweıten zumelst überdeckt, ıst der
größere und weıtreichendere; 1mM och: un! Spätmittelalter ın dıe
großen westfälischen Biıstumsräume VO Köln, Münster, Osnabrück, Miın:
den, aderborn eıinen orıentalıschen Heılıgenkreıis, dem dıe großen
Volksheıilıgen W1€e 1KOlaus, Georg, Anna und Katharına gehören. Von die:
SC  e} welıst Katharına mıt 1KOlaus verwandte Züge auf. Sie nımmt In der
westfälischen Kultgeschichte eıine hervorragende ellung eın Grundle:
gend bemerkt Stüwer ZU Katharına (unter „Wiıchtig für dıe Verbreı-
tung iıhrer erehrung ist dıe 1ın den späteren Fassungen ber das a
Abendland verbreıtete Passıo. Dıese Yrzaäahlt dıe typısche Martergeschichte
eıner heldenmütigen keuschen Jungfrau Katharına AaUuSs einem vornehmen,
angeblıch könıglichen Geschlecht Iın Alexandrıen, weilche qals Christin
während ıhres Maryrıums 5() elenNnrte ın eıner Dısputatio überwand, dıe
iıhr ın den Kerker geschickten Soldaten ZUIN Christentum ekenrte und
SC  1e  ıch ach manchen vergeblichen Marterversuchen unter Kaıser
Maxentius 306 oder 307 1n lexandrıen hıngerichtet wurde. nge sollen ıh.
Te  a Leichnam Sınal gebrac aben, dıe iıhr ren erbaute Ka
tharınen-Kırche mıt Kloster das Hauptkulturzentrum des Miıttelalters für
Morgenland und Abendland wurde.‘‘ Stüuüwer welst dann auf eDbensDbe:
schreibungen und hagıographische TODleme hın bıs edenken
dıeelder Katharınenlegende, dıe zuerst 1ın Westfalen VO  _ Gobelinus
Person ausgesprochen wurden. Wer sıch für weıtere Eınzelheıiten interes-
sıert, sSe1 hıngew1ı1esen auf den Artıkel 1m ‚„‚Lexıkon der chrıstlıchen ONO
graphie‘‘**., Demnach en dıe Attrıbute der and gewechselt: Kreuz,
Palme, Buch, Rad, Schwert Leıder sınd be1 beıden weıblichen Fıguren auf
dem ındheımer Schnitzaltar VO 1503 dıe kennzeichnenden Attrıbute ZeT1 -
stort Ks bleıbt eıne offene Frage, Wer beım Neubau der Kırche Wiınd:
eım zunächst für denar das Patrozınium der Katharına angeregt

In Westfalen, für Geschichte, unst un Volkskunde, M) Jahrg., 1936, y {
11l Im Herder-Verlag, begründet VO.  - Engelbert Kırschbaum, herausgegeben VO. olfgang

Braunfels, (1974), 2U).
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hat und auch die Relıquie für die um der Steinplatte besorgt hat. Der Bı-
SC1ın Mınden oder der Yrchıakon 1ın Loh (heute arklone be1 Nienburg)
oder der Pfarrer VO  w} Wındheim?

Aus dem Katalog VO  e} Stüuwer ollten uns dıe Orte mıt Katharınenvereh-
rung vorgestellt werden, die 1m alten Biıstum ınden lagen??.
205 ınden, Dom Katharınenkapelle, VOT 1244, o.!
206 Rınteln, Grafschaft chaumburg, Zisterzienser-Kloster, 1268
208 Hamelspringe, Kr Springe, Kapelle Bakede, 1318
209 Fischbeck/Weser, Grafsch chaumburg, ene: Kırche, 1333
210 Suderbruch, Kr Fallıngbostel, Kırche, 1341
211 Hannover, Kiıirche St, Georg, 1365
249 Wehrendorf be1 Vlotho, Kırche, 1399
213 Hannover, Galluskapelle, 1445
DE Wangelıst, Hemeln, Kapelle St, Nıcolaus . 1469
215 Hameln, Jodokuskapelle, 1484
216 ın  eım 1503 el des ochaltars der Pfarrkırche Katharına

Compatronın Marıa (Holscher, ınden, 295) Katharına
auch Compatronın der Kırche?

D4 Luhden be1 Kleinenbremen, Schaumburg-Lippe, Kapelle 1516
218 Hannover:; Agidienkirche, Katharınenkommende,
219 Hannover, Kreuzkırche, Katharınenkapelle,
290 arkhausen, orta Westfalıca, Martın Katharına
DA Valdorf be1 Vlotho, Kırche 1258 Glocke VO  - 15717

Dıeser Katalog VO  ; Stüwer zeıgt, 1ın einıgen Einrichtungen, dıe 1n
der Reformationszeıt evangelısch wurden, das nNndenken der Katharına
bewahrt wurde. Man staunt heute ber dıe weıte Ausdehnung des miıttelal-
terlıchen Bıstums ınden Demnach könnten och weıt mehr Katharınen-
kultstätten vorhanden SECWESCH se1InN. Darum bemerkt Stüwer se1ınem Ka:
talog S 77/78) „Vor em darf mMa  } nıcht vergessCHl, daß dıe großen rel1-
g1ösen Umwälzungen des Jahrhunderts viıele Kultzeugnısse der miıttel-
alterlıchen Kırche vernıichteten Gerade ın ınden aßt sıch das be-
obachten.

enden WI1r uns wıeder unserer ındheımer Kırche e1ımar VO  5

1503 trıtt Katharına als Compatronın Marıa auf. Dazu bemerkt Stüwer
allgemeın 78) „Kıne Schwierigkeıt erhebt sıiıch be1l Kırchen, denen
Katharına Compatronın ist. Hıer eınen zeıtliıchen Ansatz für das erstie
treten der Heılıgen finden, ist aum möglıch.‘‘ Und ann chie Frage be
uglıch 1n  eım;Katharına auch Compatronın der Kırche?*‘‘ Um
dıeses Problem lösen, mussen och andere Beweılsstucke herangezogen

©: 88 —89, Nr. 205—221, Iso 17 verschıedene ultorte. Zur besseren OrJjentierung WeTr-

den be1 kleineren Yrtien größere Orte ın deren äahe hinzugefügt Die Jahreszahl ist dıe der er-

stien Erwähnung.
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werden. och beweıiskräftiger als dıe Altäre, dıe 1m Verlaufe der Jahrhun:
derte verschıedenen eılıgen geweıht seın können, sınd Ländereien, dıe
Scnh der auf iıhnen ruhenden Abgaben eine Kırche deren Namen tragen

Das ; Catharınen and‘‘ auf dem Kıesen, 1m Nachbarkirchspiel
gelegen, wurde schon oben behandelt. ber auch 1mM eıgenen Wınd-

heimer Kırchspiel gab eın 99 Kathrıiınen-Land‘‘! Diıe Lokalisierung des-
selben War außerst schwiılerıg und sollte darum 1er ın Eıiınzelheiten darge-
stellt werden. twa VOT einem Jahrzehnt entdeckte iıch 1ın der Kırchenrech
Nnung VO 1676 unter Bodenzıns dıe Angabe: „ Tielcke arlathe g1bt ährlıch
VO St, Cathrinen and 10 Marıengroschen!?3.‘‘ Der Hof arlathe War Aaus
dem Lagerbuch der Kırchengemeinde VO  w 1859 ldentifizieren, nämlıch
als Neuenknick Nr War wurde der Hof och 1m er  Nngenen Jahrhun-
dert aufgeteılt, aber das Flurstück 35 Catharınen-Land‘‘ mußte doch 1mM
Urkataster VO  - 1828 och ausgeschrıeben eın Dem damalıgen Ortshe::
matpfleger VO  ; Neuenknick, dem alle Flurstücke ekannt ar  9 WAar das
St, Catharınen-Land be1 seınen Forschungen nıcht begegnet. Darum
forschte 1C weıter ın den Kırchenrechnungen des Pfarrarchivs. Dıe weıte-
ren Kechnungen, dıe auch Lücken aufweisen, geben Nnur dıe Gesamtein-
ahme Aaus dem Bodenzins rst 1773 werden 1n einem festen Rechnungs-
buch wıeder dıe einzelnen Bodenzinspflichtigen aufgeführt.el der
Hof Darlathe, obwohl damals och bestand Statt dessen mussen Botter-
TO! Nr und Netelmeyer Nr 26 Je Marıengroschen geben. er kam
ich der Hypothese: Das St, Catharınen-Land ıst, VOrLr 1773 VO Hof Nr
auf dıe Ööfe Nr und ure Kauf, Tausch oder Erbgang übergegangen.
Aus den Katasterunterlagen 1m Staatsarchiv üunster konnte iıch das Pro
blem lösen. Im Landmessungsprotokoll des Amtes Schlüsselburg VOon 1681
el be1 Tielcke Darlath ıtzo Jaspar!*: Kın ordt and beım Moor, Kır-
chenland, 13 Morgen Ruthen.‘‘ Dıese Angabe steht mıt der
andbemerkung: „Unbrauchbares aadland, ist, nıcht axıret. Wır bemer-
ken, da ß das ‚„‚Cathrınenland‘‘ VO der staatlıchen Behörde ınfach als
‚„‚Kırchenland‘“‘“ bezeichnet wIrd. Im Catastrum bonorum des Amtes Schlüs-
selburg 1708 el be1 arlathe?>: ; dıe Kırche Wındheim Geldzins
10 1746 wurde ıne Revısıon des gesamten Katasters durchgeführt!®.
Be1 den Hausnummern Neuenknick Z und 26 en sıch Nachträge mıt
dem Hınweis auf dıe Cammer-Approbation ber das Uurc arlathe VelL'-
kaufte Grundstück, Je DALT Hälfte Botterbrodt Lüken) und alge (Netel-
meyer). 1eselbe datıiert VO 20 174817 Urc das Urkataster VO

Pfarrarchiv Wındheim, 4: Fasc.
Krıegs- Domänenkammer Mınden, L22, pDag., 194 Sıgnatur).
Desgl., 249

16 KDK Mınden, C  < 102. Z fol. 4,25 41 Sıgnatur).
E Das Orıginal mıt den auf- DZW. Tauschverhandlungen ıst erhalten ın der zıtıerten kte fol

176 —179
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1828 miı1t den Mutterrollen VO  } 1833 (alphabetisches Güterverzeichnis) un!
sonstıgen Flurbüchern konnte das ‚„‚Catharınen-Land“‘ eindeut1ıg ıdentiafi-
ziert werden als die Parzellen 67/ 68 und 69 der Flur Kappermoor der
Gemarkung Neuenknick arzelle 67 el ‚„„auf dem Darlath‘‘ an!
damalıger Besıtzer Botterbrodt Nr Diıe Parzellen und 69 heißen
‚Kappermoor dıe 1nNne 1St el  e) dıe andere er damalıger Besıtzer

War alge Nr 2618 DDas ursprünglıche Katharınenland 1st. TOLZ SC1Ner

Hanglage heute Ackerland Den 'Teı1l auf der Kuppe hat VOor der Jahrhun:
ertwende Brockmeyer erworben und dort neben sSse1inNnem Wohnhaus Nr 148
1nNne ockwındmuhle errichtet dıe erstmals 1747 Warmsen aufgestellt
wurde Sıe 1st. och heute betriebsfähig und steht unter Denkmalschutz!?*

Im Archıv des Klosters Loccum findet sıch e1INe och altere Bezeugung
dıeses Katharınenlandes Lagerbuch der Döhrener und Neuenknicker
Bauerschaften“*“® Es 1ST ach den ıhm genannten Personen 1660 ANZzUu-
setzen Be1 Darlath Großkötter 1ST 1ieleke als Besıtzer angegeben
ach dem Sterberegister altesten ındheiımer Kırchenbuch wurde

prı 1683 erVO 57 JJahren egraben Er wırd auch 1650 KIır-
chenstuhlregıster erwähnt?! Im Loccumer Lagerbuch el be1 Dar-

‚„‚Das Catrınen an! Morgen SCY Jasper Salgen und Klünder
verseitz Somit benennt dıe geistlıche Korporatıon das ‚„‚Kırchenlan des
Katasters e Catrınen andt‘‘ der ahrhunderte langen Jährlıi-
chen Abgabe VO  _ 10 Marıengroschen dıe St. Katharınenkırche Wiınd-
eım

SC  1eDblıc och Betrachtungen anzustellen ber dıe Beziehun-
pCcnh VO  5 1N!  eım SC1INer Archidiakonatskıirche arklone be1 Nıen-
burg Heıinrich aake, früher Pfarrer arklone hat das VeErsgesSsScCh«C Pa-:
TOZIN1UmM des Klemens Romanus wıederentdeckt Be1 den eckenge-
mälden Altarraum, dıe dıeselben Ornamente aufweılısen W I der Wınd-
heımer Kırche wırd Katharına VO  } lexandrıen dargeste Das 1st.
auch CIn Zeichen des Katharınenkultes der en Mıttelalter Bıs.
Lum ınden verbreıtet War Als evangelıscher Pfarrer macht aa auf dıe
pologıe der Augsburgischen Konfession Artıkel XC autmerksam®?*?* Un
ter dıesem evangelıschen Vorbehalt dürfte auch heute Katharına VO Ale-
xandrıen als Märtyrerın ıhre Bedeutung en m1% ıhrem aussagekräfti-
SCn Namen der „dıe Reıne el und auf das Verheißungswort unNnseres

Staatsarchıv Detmold, 73 (Katasterkarten, un! (Katasterbuücher, Mutterrollen, F'lur
bücher, ach Gemeinden geordnet).
Mühlenstralie Kreıs ınden-eC.  €, Karte VO:! Kreısheimatpfleger ılhelm Brepohl,
1978, herausgegeben VO] Kreıs ınden:.:ecke, Eınzelbeschreibung

20 1 Kn
21 Tarrarchıv Wındheim
22 Diıie Chorgemälde der Kırche arklohe, TuC Verlag Glenewıiankel Stolze

Na ne Jahreszahl)
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Herrn und Heilandes hınweist: 395 e 1g sınd, die reines Herzens sınd, denn
S1€e werden Gott schauen‘‘ (Matth 5,8)

Aufgrund diıeser Forschungsergebnisse escChHIO das Presbyterium der
Evang.-luth. Kırchengemeinde Wiındheim 1978 diıe Wiıederbenen-
Nung der 9y Katharınenkirche‘‘. Dazu erstellte der Itd Staatsarchivdi-
rektor Dr ngelbert, Detmold, eın ausführliches Gutachten. So eschlo
das Kollegıi1um des Landeskiırchenamtes der Kvangelıschen Kırche VO  ;
Westfalen 1978, daß dıe Wiıederbenennung der Ev Kırche
ın Wındheim 1ın 39 Katharıinenkirche‘‘ keine Bedenken bestehen??.

der 1979 erschıenenen arte ‚„‚Baudenkmale 1m Kreise Mınden-Lübbecke‘‘, bearbeıtet
UrC. Kreisheimatpfleger Wılhelm Brepohl und herausgegeben VO! Kreıs Mınden-Lüb-
eCc.  e, STe unter Wındheim „ IV Kırche, St. Katharına.‘‘
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